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1. Grundprinzipien der Partizipation – normative Setzungen
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− Böhme & Kramer (2001)
− Eigene Überlegungen (Müller-Kuhn et al., 2021)
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− Qualitatives Muster 

4.      Überlegungen – wie Schulen mit Partizipation umgehen können
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1. Grundprinzipien 
der Partizipation –
normative Setzungen
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3 E’s und 5 Heuristiken als Checkliste (Gal, 2015)

– Experience – Erfahren 

– Exposure – Exponiert sein

– Education – Erlernen 

19.01.2022 | Partizipation als Ziel | Enikö Zala-Mezö PHZH - Praxistag: BNE macht dich stark!5

1. Massgeschneiderte partizipative Prozesse, die 
bequem für die Lernenden sind

2. Partizipation als Kontinuum betrachten!!!
3. Erwachsene sind verantwortlich für die 

Ermöglichung von «VOICE» der SuS
4. «let it go»-Strategie – kalkuliertes Risiko zulassen
5. Prozess, der Aushandlung, Stärkung und 

Empowerment beinhaltet, als Ziel sehen
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Wie wird Demokratiebildung in den 
Erziehungswissenschaften konzeptualisiert? Sant (2019) 

Demokratie-
bildung 

(2006-2016)

• 1046 
Beiträge

Ausschluss:
• nicht peer reviewed
• nicht Englisch
• geht um etwas 

anderes

377 Artikel Diskursanalyse
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Resultat:
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Keine Demokratie-
bildung

Demokratiebildung
als Instrument

Gelebte 
Partizipation



Definitionen von 
Partizipation
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Böhme & Kramer (2001)

«Wir (LP) wissen 
am besten, was 

für  unsere 
Schüler:innen
gut und wichtig 

ist.»

«Lasst uns (LP 
& SuS) 

besprechen und 
entscheiden, wie 
wir das machen 

wollen!»

«Wenn es euch 
nicht passt, dann 

könnt ihr 
gehen.»

«Wenn es uns 
(SuS) nicht 

passt, lassen wir 
es krachen!»
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Lernende mit viel 
Einfluss

Inklusion

Exklusion

Lernende mit 
wenig Einfluss
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Literaturreview: Konstitutive Merkmale von Partizipation 
(Müller et al, 2021)

«Den SchülerInnen wird die Möglichkeit 
geboten, ihre Meinung zu bilden und zu 
äussern. Sie werden in Entscheidungen 
einbezogen und haben die Möglichkeit das 
Schulleben aktiv mitzugestalten.
Partizipation ist ein Kontinuum und 
beinhaltet Verhandlungen zwischen 
Mitgliedern der Schulgemeinschaft.»
(Zala-Mezö et al, 2020)
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Partizipation

Kollektiv:
andere 

berücksichtigen

Bewusster 
Umgang mit 

Macht

Möglichkeit für 
Veränderung



Forschungsergebnisse:
Quantitatives Muster
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Partizipation auf Schulebene

13
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Mitsprache Umsetzung Zufrieden Möglichkeiten Zufrieden Resultat

Schülerinnen und Schüler schulische Mitarbeitende

 Partizipation auf Schulebene findet statt.
 Beide Personengruppen sind eher zufrieden.
 Erwachsene nehmen mehr Partizipation wahr.  
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Muster in den Unterschieden ist immer gleich
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Inhaltliche Offenheit im Unterricht Zur Partizipation ermutigen resp. ermutigt werden

gemustert = SuS, uni = Erwachsene
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Forschungsergebnisse:
Qualitatives Muster
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Qualitative, dokumentarische Analyse von 
Gruppendiskussionen
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1. Wie wird die alltägliche, schulische Wirklichkeit in Zusammenhang mit Partizipation 
dargestellt? (Was wird gesagt?)

2. Die Gesprächspraxis betrachten und auf der performativen Ebene (wie?) analysieren. 
Welche handlungsleitenden Orientierungen dokumentieren sich in den 
Gruppendiskussionen? Was sagt die Gesprächspraxis der Schulteams über die  Schulkultur 
aus? 
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Vorstellung der Ergebnisse
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Bild der Lernenden Rolle der Lehrpersonen

Raum für Partizipation
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Typ 1: «Schülerinnen und Schüler als unfähig und 
unwillig für Partizipation»
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Bild der Lernenden

Überfordert, unwissend, ineffizient, unreif, 
unfähig
unwillig
Stabile, den Kindern & Jugendlichen 
innewohnende Eigenschaften
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Typ 1: «Schülerinnen und Schüler als unfähig und 
unwillig für Partizipation»
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Rolle der Lehrpersonen

Betreuen, begleiten, beschützen, 
beibringen…
Kontrollierende, gestaltende Rolle
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Typ 1: «Schülerinnen und Schüler als unfähig und 
unwillig für Partizipation»
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Raum für Partizipation

Kleine Partizipationsräume
→ Inszenierte Räume (Klassenrat, Schulparlament)
→ Disziplinierungsinstrument
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LP3: Ich finde noch einen dritten Aspekt sehr wichtig, dass die Kinder (.) eigentlich Lernlust haben 
müssen. Egal @was@. Also das, wenn man die Wahl hat, was interessiert mich, was möchte ich, was 
möchte ich tun. Und das ist manchmal wahnsinnig klein und eng. Also sie haben nicht viele grosse (.) 
Interessen, sondern einfach eben vor allem mit wem oder und ja @.@ und dann sehr eingeschränkt, was, 
was würde ich wollen. Also ich weiss nicht, ich hab mir schon mal überlegt (.) wie lange es wohl gehen 
würde, bis ein (.) eben so ein Kind (.) auf einen Pu-, zu einem Punkt kommt, wo es sagt, jetzt möchte ich 
etwas wissen, es interessiert mich jetzt. Es sind ja eben (wie wir sagen) noch kleinere Kinder, da ist 
sowieso, muss man das ein bisschen auch wecken, die Interessen, aber auch da merkt man (.) oft ist es: 
_oh es isch langwilig. Aber (.) was anderes ist nicht da, es ist eine Konsumhaltung. Und ich finde das 
wirklich auch ein Ziel, dass die Kinder sich immer wieder (.) _ähm fragen können, was würde ich jetzt 
machen wollen. So eine kleine freie (.) Nische als Lernfeld eben. 

LP8: Also das erlebe ich schon auch vi:el in meinem Fach, weil ich manchmal ja auch (.) so Zeiten 
einschiebe, wo die Kinder sich ein Projekt auswählen können und dann, also das mach ich vor allem (.) 
wenn eben gewisse Fertigkeiten da sind und dies-, sie diese auch anwenden können, aber es möchten 
nicht alle irgendwie sich einbringen und _äh etwas eigenes kreieren und etwas eigenes gestalten oder 
eigene Ideen (.) _äh verwirklichen. Es gibt viele, die möchten einfach gerne nach Plan arbeiten und am 
besten mit einer Anleitung, wo ich schön alles abhaken kann und die sind, die sind auch _ähm überfordert 
in (.) sich einbringen und selber bestimmen. Also, das ist, ist nicht für alle, der, der richtige Weg. 



phzh.ch19.01.2022 | Partizipation als Ziel | Enikö Zala-Mezö PHZH - Praxistag: BNE macht dich stark!22

LP6: Ich sehe das Problem vor allem beim Engagement da. Also das ist das, was wir jetzt auch im 
Schülerparlament erleben, bei unseren Oberstufenschülern. Sie möchten gerne einen Schülerball, aber in 
dem Moment, wo es darum geht, was für Arbeiten muss man dann erledigen, dass man so einen Ball 
haben kann, da sind sie plötzlich nicht mehr interessiert. Und das ist das Lustprinzip, das du vorher 
angesprochen hast, oder. Man möchte zwar das Thema wählen, aber wenn man merkt: aha, das gibt ja 
nachher Aufwand, wenn ich das selbst erarbeiten muss, dann möchte man doch lieber wieder nach Plan 
arbeiten, wo die Lehrerin vorgibt: das, das, das, das, dann kann man einfach abhaken. 
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Ausschnitt Typ 1
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Was wird gesagt?
− Kinder haben keine Interessen
− SuS interessieren sich nur dafür «mit wem» [Lachen]  Aushandlung von Werten: 

«mit wem» ist kein wertvoller Wunsch 
− Interesse von kleinen Kindern muss «geweckt» werden; Kinder wollen nur 

konsumieren 
− Kinder wollen gar keine Freiheit sondern nach Plan arbeiten
− fehlendes Engagement: Kinder wollen einen Ball (Sekundarstufe) aber nichts dafür 

tun (Lustprinzip / Wunschkonzert)
Wie wird es gesagt?
− Gemeinsame Konstruktion des Gesprächs, bestätigendes Lachen, geteilte 

Orientierung
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Typ 2: «Schülerinnen und Schüler als kompetente 
Akteurinnen und Akteure»
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Bild der Lernenden

− Wünsche von SuS als selbstverständlich 
und legitim erkannt

− LP trauen den SuS einiges zu
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Typ 2: «Schülerinnen und Schüler als kompetente 
Akteurinnen und Akteure»
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Rolle der Lehrpersonen

− Bereitschaft Machtunterschiede zu 
reduzieren

− LP lassen sich auf Experimente ein
− Nicht ganz widerspruchsfrei, fallen 

manchmal auf die traditionelle Rolle 
zurück

− Relationalität (Verhalten der SuS sehen 
sie in Abhängigkeit vom eigenen 
Verhalten)
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Typ 2: «Schülerinnen und Schüler als kompetente 
Akteurinnen und Akteure»
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Raum für Partizipation

− Schule und Unterricht beide sind für P 
offen, nicht nur Nischen!
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Sara: Oder auch, also Turnstunde. 
Bettina: Die letzte Turnstunde genau, 
Sara: letzten Freitag, oder. 
Bettina: Ich musste einspringen... 
Sara: Genau. 
Bettina: ... relativ spontan. Und _em dann sagten die Kinder als wir das (auflisten), an was ich alles denken muss, sagte 
einer: Oh, wir haben heute noch Turnen. Ich so (1): Okay. Und wer kommt da noch turnen? Ja, Frau M. kommt da noch 
turnen. Dann hab' ich gesagt gut, dann werd' ich mit Frau M. noch besprechen, was wir machen könnten. Vielleicht weiss sie 
eine Idee, ich hab' jetzt grade keine. Dann streckt ein Kind auf und sagt: Ach, ich könnte Basketball geben. 
Mehrere: @(2)@
Sara: Drittklässler. Ich könnte Basketball geben. Super. 
Bettina: Ich könnte denen Basketball geben. 
Sara: Wir haben noch zwei Down-Syndrom-Kinder dort drin. 
Bettina: Dann hab' ich gesagt, das find' ich toll. Ich muss das kurz besprechen. 
Sara: Ja. 
Bettina: Weisst du [Schüler] denn, wie oder? – «Ja, ja, das wüsst ich alles.» - Brauchst du meine Hilfe dazu? – «Nein, ich (.) 
könnte das geben.» Dann hab' ich dir die Idee gesagt, und dann haben wir beide gesagt... 
Sara: Super, lassen wir uns überraschen. 
Bettina: Naja wir sind zwei Lehrpersonen. 
Sara: Kein Problem. 
Bettina: Da wird jetzt nichts schiefgehen. Und dann haben wir das übergeben, und dann hat die Stunde... 
Sara: Also es war eine Bombenlektion, also... 
Bettina: ... mehr wie perfekt geführt. 
Sara: ... voll:: gut. 
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Ausschnitt Typ 2

Was wird gesagt?
– LP gibt zu, dass sie keine Idee hat! (Das muss man auch können!)
– Mut zum Ausprobieren, Unterstützung durch Kollegin («let it go»-Strategie –

kalkuliertes Risiko zulassen)
– Orientierung an einem Bild selbstbewusster, handlungsfähiger SuS
– Lehrpersonen geben dem Schüler eine Chance und freuen sich über sein 

Erfolg
Wie wird es gesagt?
– Zusammenhalt im Team wird sowohl beschrieben (kommunikatives Wissen) 

als auch performiert – eine «Gesprächschoreografie» 
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Zusammenfassung

19.01.2022 | Partizipation als Ziel | Enikö Zala-Mezö PHZH - Praxistag: BNE macht dich stark!29

Bild der 
Lernenden

Rolle der 
Lehrpersonen

Raum für 
Partizipation

‒ Relationalität verstehen!
‒ Nicht aus stabilen 

Eigenschaften der SuS
ausgehen

‒ Eigenes Verhalten / 
schulische Praxis mit dem 
Verhalten der SuS in 
Verbindung setzen
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Mehr dazu hier:
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4. Überlegungen –
wie Schulen mit 
Partizipation 
umgehen können



phzh.ch

3 E’s und 8 Heuristiken als Checkliste (Gal, 2015)

– Experience – Erfahren 

– Exposure – Exponiert sein

– Education – Erlernen 

19.01.2022 | Partizipation als Ziel | Enikö Zala-Mezö PHZH - Praxistag: BNE macht dich stark!32

1. Lernende ganzheitlich betrachten und nicht mit 
dem Problem gleichsetzen

2. Massgeschneiderte partizipative Prozesse, die 
bequem für die Lernenden sind

3. SuS als Partner:innen betrachten, deren 
Sichtweise/Beiträge unerlässlich sind 

4. Partizipation als Kontinuum betrachten!!!
5. Erwachsene sind verantwortlich für die 

Ermöglichung von «VOICE» der SuS
6. «let it go»-Strategie – kalkuliertes Risiko zulassen
7. Prozess, der Aushandlung, Stärkung und 

Empowerment beinhaltet, als Ziel sehen
8. Wenn nötig P durch Vertretung ermöglichen, 

anstatt Entmachtung 
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Partizipation = Kein Projekt, aber eine Brille
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Bei Fragen / Projektideen gern an:

enikoe.zala@phzh.ch
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